
Verschiedenes

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 41 (1925)

Heft 2

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



9h. 2 SPnfl*. fftterts- *?«»&>«».-Seit»«® („fteifteiMatH 1B

Hu$$telluna$w«s«u.
SßS Kunftgeroerfiemtifeum tit 3®fti<h eröffnete am

Sonntag ben 5. April in feinen Siäumen bie Ausfiel»
tung „SaS 3ö*<her 33ürgerbauS". Sie befielt pr
Hauptfacbe in ben jeic^nerifcf)ett unb photographiée«
aufnahmen, bie für bie beiben 3ürcber Vänbe ber Vür»
gerbauS piblifation — ben bereits erfehienenen ber ftabt»
jürcherifcben Vauten unb ben nod) unoeröffentlidE)ten beS

Kantons 3ürich — ^ergeftettt unb oereinigt mürben. @S

mirb otelen erroün[ä)t fein, f)ier nun bie Drigmaljeid)=
nungen großen SJiafjftabeS ftubieren p fönnen, bie bis»
ber nur in ben ftart oerïteinerten SBiebergaben ber
VürgerbauS«Vänbe jeberpit pgänglich toaren. '»J3l)oto=

grapbifche Aufnahmen ber 93 auten unb ©injelteile er»

gänjen baS 93ilb. Ser altjürcherifche Çauêrat ift in ber
AuSfteßung nidjt aßeln in Abbilbungen oertreten, fonbern
aujjerbem burd) ein ganzes Vtêbermeier»3itnmet unb eine
anfebnlidje Vefbe non ©inplmöbeln, bie freunbtidjermeife
auS ^ieftcjem ißrioatbefit) für ben 3«>ed geliehen mürben.

Sie AuSfteßung bauert bis 10. SJlai unb ift, mie
geroobnt, oon 10—12 unb 2—6 Uhr (Sonntags bis
5 Uhr) geöffnet.

©rfteltang eines SJtufiergeböfteS in ber Sanbroirt»
éafilichen AuSfteßung ta Vent 1925. über bie Art
unb SBeife, rote an ber Sanbroirtfdjaftlidjen AuSfteßung
1925 in Vera ben Anregungen ber bemifcb=tantonalen
Kommiffion für ©emeinnütsigteit golge gegeben roerben
tann, referierte in ber legten Strung Pfarrer ^ümmerli,
HeimiSroil. ©eplant ift bie ©rfteßung eines SJlufterge»
PfteS, beftebenb auS SBobnbauS, Detonomiege»
bau be unb einem fpäuScf)en für einen oerheirateten
SJlelter ober Karrer. ißrojeft unb $läne b®t Architett
^nbermüble ausgearbeitet. Sie SBotinräume foflten
entfprecbenb ben Anregungen ber Kommiffion ben An»
forberungen ber Hggtene, ber groedmäfjigtett, ber ©in»
fachbeit unb beS guten ®efcf)mactS entfprecben unb in
ibrer ©efamtbeit bap angetan fein, ben Heimfinn p
roeden unb p förbetn. £ier man auch Pap für
eine Sarfteßung ber lanblidjen SBoblfahrtSpflege in
grapbifdfen Tabellen, Siteratur, Silbern ufm. p finben.
Angeregt rourbe ferner auS ber SRitte ber Kommiffion,
bie mit bem Heitibauetlicben ©eroerbe in enger Serbin»
bung ftebenbe Heimarbeit in ber QnnenauSftat»
tung p berüdftdE)tigen. Sen Seftrebungen, bie Volts»
trauten roteber p beleben unb biefelben neuzeitlichen
Vebürfniffen anppaffen, mar oon ben ber Kommiffion
angebörenben grauen Aufmerffamteit gefd^enft roorben.
SJtit Vefriebigung tonnte mitgeteilt roerben, baff Vor»
arbeiten im ©ange finb, um bie Sradjtenbefirebungen
nach aßen Seiten bin an ber SdEjroeijerifcben Sanbroirt»
fdjaftlichen AuSftellung 1925 pm AuSbrud p bringen.

Sie internationale AuSftellung für ntoöerne De»

loratioe unb angeroanbte Kunft in ijîariS foil Siens»
tag ben 28. April offiziell eröffnet unb am folgenben
Sag bem ißublitum zugänglich gemacht roerben.

Holzerlofe int Kanton Sdjwgs. (Korr.) Slad) ben

^n legten Sßochen eingegangenen Vertäten über
Holjfieigerungen refultierten in unferm Kanton nach»
ftebenbe greife: gür 61 m® Vuchentrömmel, 2. bis
3. Qualität mit 0,37 m® SJtittelftamm, erhielte bie Kor»
poration Dberaßmeinb in Schrot^ gr. 44.— pro im®
unb für einen gröfjetn ißoften Vuchenfpälten, 1. Qualität,
gr. 66.70 pro Klafter. Sie SranSportfoften bis pm
VerbraudjSort erbeifdjen gr. 5.— pro m® bep>, gr. 13.—
pro Klafter, An einer ©ant im llnteriberg rourbe oon

ber gleiten Korporation eine Srämelbot&partte oon
120 m®, 1. unb 2. Qualität, zwei Srittel gidften unb
mit 0,46 m® SJlittelftüd, für gr. 40.— unb etne roeitere
oon 115 m®, 2. Qualität unb 0,34 SRittelftamm, ju
gr, 36.60 loSgefchlagen. ®er Aufroanb für ben &ranS»
port bis jur Station erforbert gr. 6.— bejro. gr. 5.—
pro m®. gür tannene Spälten bezahlte man gr. 40.—
pro Klafter bei; gr. 10.— mutmafflicbenlïranSportauS»
lagen, gür eine Strode leichtes Srämelbolj, SJtitkl»
ftamnt 0,21 m®, löfte bie nämliche Setfäuferin in Alp»
thai gr. 27.— pro m®. ®er gabrlobn roirb bort pro
m® gr. 7.— ausmachen. Set ber Korporation SBoHerau
refultterte für 76,5 m® aufgearbeitetes Sauholj, SRittel»

ftärle 0,36 m®, ein ©rlöS oon gr. 34.20 pro m®, für 40,7 m®

fogen. grieSträmel, SRittelftamm 0,20 m®, gr. 32 60
pro m®, für 41 m® fogen. Säfelträmel, SRittelftüd
0,34 m®, gr. 39.40 pro m®, für 42,5 m® fogen.
gäljträmel, SRittelftärle 0,62 m®, gr. 48.50 pro m®.

gür ben Transport bis jur Station finb 5—6 gr. pro m®

aufjuroenben.
Sie S3erroertung beS am »ergangenen 15. gebruar

angefallenen SBtnbrourfboljeS seitigte u. a. nac^fteljeribe
©rlöfe. Ser Anfaü in ben SBalbungert ber Korporation
Dberallmeinb im Alpthal, 140 m® mit einer SR it tel»

ftammftärfe non 1,14 m®, rourbe für gr. 25.— pro m®

Deräuffett. Sie AufarbeitungS» unb SranSportfoften
fommen bis sur Station bort auf jirïa gr. 14.— pro m®.

Qn SRuotatbal rourbe oon ber gleichen Korporation an
einer ©ant für 60 m®, SJtittelfiamm 0,59 m®, burch»

fchnittlich 26.50 pro m® bejablt. Sie ©eftehungSfoften
oariieren ba oon gr. 16.— bis 18.— pro m®. Sie
Korporation SBoHerau löfte für 54,5 m® aufgearbeitetes
Sßinbfaübols, bei ber gleichen Sortierung im allgemeinen
bie nämlidjen greife, für fdjroere Partien etroaS mehr,
roie oben angeführt.

Ucrrtiedeies.
f Schntiebmeifter ©ggcnberger i«

@rabS (St. ©aßen) ftarb am 30. SRärs im Alter oon
72 3<*h«n.

f aUaîermeifter Sapt. SBalter=Hugener in
ftarb am 3. April an ben golgen eines fchroeren lln»
glüdSfaßeS im Alter oon 63 fahren.

St® SRormalien im ©asgeroeröe. 3n 3ürich fanb
unter bem SBorfitje beS ißräfibenten ber 93augeroerbe=
©ruppe beS Sdhroeij. ©eroerbeoerbanbeS etne AuSfpradje
jroifchen Vertretern ber Verbänbe beS VaugeroerbeS unb
Vertretern beS Ingenieur» unb ArchiteîtenoeretnS, foroie
beS VunbeS Sdhroeij. Architeîten fiatt über bie Anroen»
bung ber feinerjeit oereinbarten Slormalien. Von Seiten
ber Unternehmer rourbe bahei feftgefteßt, baff in ber
legten 3"l biefe Slormalien nicht gentigenb beamtet unb
oielfach auch 3ahlu«g§l>ebirigungen oereinbart roerben,
bie fchneßen S^ritteS pm Sluin beS VaugeroerbeS führen
müffen. SJlan einigte fidh babin, burch ^ublifationen
aße Qntereffenten auf bie Slotroenbigleit ber ©inhaltung
ber Slormalien aufmetffam p machen, gerner rourbe
neuerbingS lonftatiert, bafj bie Vaupreife heute fchledjter
finb als oor bem Kriege. Saran finb bie Siebuttion ber
ArbeitSjeit, V. auf bem patje 3ürtch um neun Stunben
pro SOBodbe, unb fobami bie Sobnerhöhungen ber legten
3abre fchulb. Sie Seiftung oon ©arantiefummen feitenS
ber Vauunternehmer roar fobann ein weiterer ©egenftanb
ber AuSfprache. Siefe grage [fotlte foroeit als möglich
einheitlich geregelt roerben.

Holpinfuhroerbot. ©ine AnphI Korporationen unb
©enoffamen ber SJlarch bu^en laut „©larner Slachr." an
ben SlegterungSrat beS KantonS Strops baS ©efuch
gefteßt, bei ben pftänbigen Qnftanpn ein gänjlicheS
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HuMellWgîwêzê».
Das Kunstgewerbemuseum in Zürich eröffnete am

Sonntag den 5. April in seinen Räumen die Ausfiel-
lung „Das Zürcher Bürgerhaus". Sie besteht zur
Hauptsache in den zeichnerischen und photographischen
Aufnahmen, die für die beiden Zürcher Bände der Bür-
gerhaus Publikation — den bereits erschienenen der stadt-
zürcherischen Bauten und den noch unveröffentlichten des
Kantons Zürich — hergestellt und vereinigt wurden. Es
wird vielen erwünscht sein, hier nun die Originalzeich-
nungen großen Maßstabes studieren zu können, die bis-
her nur in den stark verkleinerten Wiedergaben der
Bürgerhaus-Bände jederzeit zugänglich waren. Photo-
graphische Aufnahmen der Bauten und Einzelteile er-
gänzen das Bild. Der altzürcherische Hausrat ist in der
Ausstellung nicht allein in Abbildungen vertreten, sondern
außerdem durch ein ganzes Biedermeier-Zimmer und eine
ansehnliche Reihe von Einzelmöbeln, die freundlicherweise
aus hiesigem Privatbesitz für den Zweck geliehen wurden.

Die Ausstellung dauert bis 10. Mai und ist, wie
gewohnt, von 10—12 und 2—6 Uhr (Sonntags bis
5 Uhr) geöffnet.

Erstellung eines Mustergehöftes in der Landwirt-
schafilichen Ausstellung i» Bern 1925. über die Art
und Weise, wie an der Landwirtschaftlichen Ausstellung
1925 in Bern den Anregungen der bernisch-kantonalen
Kommission für Gemeinnützigkeit Folge gegeben werden
kann, referierte in der letzten Sitzung Pfarrer Hämmerli,
Heimiswil. Geplant ist die Erstellung eines Musterge-
Höftes, bestehend aus Wohnhaus, Oekonomiege-
bäude und einem Häuschen für einen verheirateten
Melker oder Karrer. Projekt und Pläne hat Architekt
Jndermühle ausgearbeitet. Die Wohnräume sollten
entsprechend den Anregungen der Kommission den An-
forderungen der Hygiene, der Zweckmäßigkeit, der Ein-
fachheit und des guten Geschmacks entsprechen und in
ihrer Gesamtheit dazu angetan sein, den Heimsinn zu
wecken und zu fördern. Hier hofft man auch Platz für
eine Darstellung der ländlichen Wohlfahrtspflege in
graphischen Tabellen, Literatur, Bildern usw. zu finden.
Angeregt wurde ferner aus der Mitte der Kommission,
die mit dem kleinbäuerlichen Gewerbe in enger Verbin-
dung stehende Heimarbeit in der Jnnenausstat-
tun g zu berücksichtigen. Den Bestrebungen, die Volks-
trachten wieder zu beleben und dieselben neuzeitlichen
Bedürfnissen anzupassen, war von den der Kommission
angehörenden Frauen Aufmerksamkeit geschenkt worden.
Mit Befriedigung konnte mitgeteilt werden, daß Vor-
arbeiten im Gange sind, um die Trachtenbestrebungen
nach allen Seiten hin an der Schweizerischen Landwirt-
schaftlichen Ausstellung 1925 zum Ausdruck zu bringen.

Die internationale Ausstellung für moderne de-
korative und angewandte Kunst in Paris soll Diens-
tag den 28. April offiziell eröffnet und am folgenden
Tag dem Publikum zugänglich gemacht werden.

HslzsMâMbexMà
Holzerlöse im Kanton Schwyz. (Korr.) Nach den
den letzten Wochen eingegangenen Berichten über

Holzsteigerungen resultierten in unserm Kanton nach-
stehende Preise: Für 61 Buchenträmmel, 2. bis
3. Qualität mit 0,37 Mittelstamm, erzielte die Kor-
poration Oberallmeind in Schwyz Fr. 44.— pro
und für einen größern Posten Buchenspälten, 1. Qualität,
Fr. 66.70 pro Klafter. Die Transportkosten bis zum
Verbrauchsorl erheischen Fr. 5.— pro bezw. Fr. 13.—
pro Klafter. An einer Gant im Unteriberg wurde von

der gleichen Korporation eine Trämelholzpartie von
120 m 1. und 2. Qualität, zwei Drittel Fichten und
mit 0.46 m" Mittelstück, für Fr. 40.— und eine weitere
von 115 m°, 2. Qualität und 0,34 Mittelstamm, zu
Fr. 36.60 losgeschlagen. Der Auswand für den Trans-
port bis zur Station erfordert Fr. 6.— bezw. Fr. 5.—
pro m". Für tannene Spülten bezahlte man Fr. 40.—
pro Klafter bei. Fr. 10.— mutmaßlichen'!.Transportaus-
lagen. Für eine Partie leichtes Trämelholz, Mittel-
stamm 0,21 m 2, löste die nämliche Verkäuferin in Alp-
thal Fr. 27.— pro m^. Der Fahrlohn wird dort pro

Fr. 7.— ausmachen. Bei der Korporation Wollerau
resultierte für 76,5 aufgearbeitetes Bauholz, Mittel-
stärke 0,36 m°, ein Erlös von Fr. 34.20 pro m°, für 40,7
sogen. Friesträmel, Mittelstamm 0,20 m°. Fr. 32 60
pro m°, für 41 rr^ sogen. Täfelträmel, Mittelftück
0,34 m^. Fr. 39.40 pro m^, für 42,5 sogen.

Fälzträmel, Mittelstärke 0,62 m°. Fr. 48.50 pro m°.
Für den Transport bis zur Station sind 5—6 Fr. pro
aufzuwenden.

Die Verwertung des am vergangenen 15. Februar
angefallenen Windwurfholzes zeitigte u. a. nachstehende
Erlöse. Der Anfall in den Waldungen der Korporation
Oberallmeind im Alpthal, 140 mit einer Mittel-
stammstärke von 1,14 m', wurde für Fr. 25.— pro
veräußert. Die Aufarbeitungs- und Transportkosten
kommen bis zur Station dort auf zirka Fr. 14.— pro m^.

In Muotathal wurde von der gleichen Korporation an
einer Gant für 60 m", Mittelstamm 0,59 m°, durch-
schnittlich 26.50 pro bezahlt. Die Gestehungskosten
variieren da von Fr. 16.— bis 18.— pro m°. Die
Korporation Wollerau löste für 54,5 aufgearbeitetes
Windfallholz, bei der gleichen Sortierung im allgemeinen
die nämlichen Preise, für schwere Partien etwas mehr,
wie oben angeführt.

lltttâàît.
î Schmiedmeister Joh. Ulrich Eggenberger w

Grads (St. Gallen) starb am 30. März im Alter von
72 Jahren.

î Malermeister Bapt. Walter-Hugener in Herisau
starb am 3. April an den Folgen eines schweren Un-
glücksfalles im Alter von 63 Jahren.

Die Normalien im Bsngewerbe. In Zürich fand
unter dem Vorsitze des Präsidenten der Baugewerbe-
Gruppe des Schweiz. Gewerbeoerbandes eine Aussprache
zwischen Vertretern der Verbände des Baugewerbes und
Vertretern des Ingenieur- und Architektenvereins, sowie
des Bundes Schweiz. Architekten statt über die Anwen-
dung der seinerzeit vereinbarten Normalien. Von Seiten
der Unternehmer wurde dabei festgestellt, daß in der
letzten Zeit diese Normalien nicht genügend beachtet und
vielfach auch Zahlungsbedingungen vereinbart werden,
die schnellen Schrittes zum Ruin des Baugewerbes führen
müssen. Man einigte sich dahin, durch Publikationen
alle Interessenten auf die Notwendigkeit der Einhaltung
der Normalien aufmerksam zu machen. Ferner wurde
neuerdings konstatiert, daß die Baupreise heute schlechter
sind als vor dem Kriege. Daran sind die Reduktion der
Arbeitszeit, z. B. auf dem Platze Zürich um neun Stunden
pro Woche, und sodann die Lohnerhöhungen der letzten
Jahre schuld. Die Leistung von Garantiesummen seitens
der Bauunternehmer war sodann ein weiterer Gegenstand
der Aussprache. Diese Frage sollte soweit als möglich
einheitlich geregelt werden.

Holzeinfuhrverbot. Eine Anzahl Korporationen und
Genossamen der March haben laut „Glarner Nachr." an
den Regierungsrat des Kantons Schwyz das Gesuch
gestellt, bei den zuständigen Instanzen ein gänzliches
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®tnfuf)roerf)ot für gwlg p erwitfen — mit Elüciftcht
auf bte großen, auf jirfa 35 000 Subifmeter eingeflößten
ajtengen ^olj, bie bem göhnftutm am 15. gehruar 1925
|um Dpfer gefallen fmb. ®te Stegterung bat nun baS

©efucß tn bem Sinne an baS eibgen. 93olfSwittfdjaflS»
bepartement weiter geleitet, baß bie |>oIg»@tnfubt:»
befcßränfungen bis jum 3=rät)ja^r 1926,
ober roenigften§ btS baS com gößtiflurm geworfene |>oI$
oerwertet ift, fo ft r e n g e g e b a n b b a b t werben,
baß ein weitere! gaben ber Çoljpreife oerblnbert wirb.

Site Saugenoffenf^oft be§ !23erfej)rSperfottaIS ®J)ur
bielt bie 15. orbentticbe ©eneraioerfamtnlung ab, bte ftcß
eineê guten 93e?utf)eS erfreute. ®ie ©efdjäfte : ißrotofoU
ber ©eneraloerfammtung oon 1924, 93ertd)t unb 9ietf)=

nung 1924, Söubget 1925, 3B<ü)len unb Umfrage, waren
nacß etwa einftönbiger ©itpng erlebigt. ®a! galjreS»
ergebniS ermöglicht wieber bie SCuSridjtuttg oon 4%
an baS 21nteilfdE)einfapital oon runb 70,000 gr. ®ie
©enoffenfcbaft ftefjt auf foliber ©runblage. Slbfcbreibungen
unb bteferoefteüungen erfolgen regelmäßig, fo baß troß
erbößter Soften für ben ©ebäubeunterbalt oon einer
Steigerung ber SBobnungSmieten abgefeben werben tonnte
©roße Stäben hat ber ftarfe Schneefall im SCBinter

1923/24 an ben ®äct)em oerurfa^t. ®ie nötigen oor»
forglidjen SHaßnabmen, um einer SBieberbolung oorp»
beugen, fmb getroffen worben. $ur SSerf^önerung be!
Quartier! hol bie äluffüllung unb ©infriebung be! SHrealS

füblich be! |>eimplaheS beigetragen. ®em gabreSbericbt
ift ber Bericht ber ®efdbäft!prüfung!Eommiffion beige»

fügt, worin ber facblunbigen Seitung ber ©enoffenfcbaft
Slnerlennung gesollt wirb.

®ie aBaßlen erfolgten burcßweg! im Sinne ber 93e=

ftätigung ber bisherigen SHitglieber. Ii! fßräftbeni amtet
feit ber ©rünbung be! Unternehmen! im gaßre 1910
£>etr ®. ©uler, Beamter ber 9ibätifdben Sahn.

©d&weißfarS. ®ie ©ontlttental=£tdf)t» unb Apparate»
bau=®efeüfcbaft in ®übenborf oeranftaltet einen Schweiß»
fur! in ihren ©erfftätten in ®übenborf oom 21. bi!
23. 9lpril. SiS im ^erbft finben feine weiteren Surfe
ftatt. ®er tbeoretifche Unterricht fowoßl wie auch ber
praftifcße werben oon geübten gacf)Ieuten erteilt unb
gwat oon 8 -12 unb 1372—17 Uhr, laut Programm.

ülnmclbungcn für obigen Sur! werben oon ber ©e»

feEfchaft bi! pm 18. 2lpril entgegengenommen, oon ber
auch 93eblngungen unb programme p begießen finb.

te Her ^rajis. — $iir bit traite.
Tragen.

NB. iBerfanf#», Saufih» unb Slrbeitdgefuche werben
unter biefe ©ubrtf nicht aufgenommen; berartige ©ngeigen
gehören in ben Snfevatenteit beS ©latteS. — ®en fragen,
welche „unter ©piff*«" erfdjeinen fotten, wolle man 50 ©td.
in 0Jtarten (für 3ufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit ©breffe beS fJ-ragefteHerS erfcheinen fett, 80 ©td. beilegen,
ßknu feine 9Warfen mitgefchicft Werben, fann bie grage
nicht aufgenommen Werben.

196. 3Ber liefert transportable ©borthäuSchen auS SBetl»
blech für ©aufteilen? Offerten unter ©hiffre W 196 an bie ©jpeb.

197. 9Der liefert 3ement»@<hlibröhreu, 15 cm $urd)meffer
i. 8., für Sdjorrgräben in Ställe? Offerten mit greifen unter
©hiffre 197 an bie @£peb.

198. ©er hat größere ©often 3ute, beliebig breite Streifen,
abzugeben? ©reiëOfferten an ©ehr. SQBilb, ©öhrenfabrit, 3Wuti
(©argau).

199. ©er liefert 3mprägnierungS=0lnlagen für Sannen»
©infriebtgungSholS in Sängen oon 2—4 m, eoent. oon 5—10 m?
Offerten an ®. ©udjeli, Sägewerf, ©olbau.

800. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene ober neue StreiS»

fägefchleifmafchine abzugeben? Offerten unter ©hiffre 200 an
bie ©jpeb.

801. ©er liefert tieine, runbe §olgffäbchen, ca. 4—5 mm
biet unb ca. 11 cm lang? Offerten unter ©hiffre 201 an bie ©jrpeb.

808. ©er liefert 3Rafd)men gurn ÇerfteDen oon Scheibwanb»
©fatten auS Schladen, äRafdjine mit Schüttetwert unb ©latten»
mobell? Offerten an ©ob. Steigmeier, gelfenau (©argau).

803. ©er hätte abzugeben einen ©pparat gum genauen
©uSbatangieren oon SRefferlöpfen au§ ©ifen? Offerten unter
©hiffre 203 an bie ©ppeb.

804. ©er liefert ftreisifägenblätter, welche fpegieU gum
glatte gugen machen gerichtet finb unb nur auf einer Seite ge=

fchräntt finb? ©reiëofferten an ©eter SRüUer, Süfermeifier, ßigerä
(©raubünben).

805. ©er liefert ©runnenröhren in einfacher unb reicher
©uSfübrung? Offerten an ffittlin, ©rcbitelt, SernS.

806. ©er hätte gut erhaltenen Staub» unb Späneabfdjeiber
für 30—40 cm SHohtanfchlufj, eoent. bagu ca. 20 m fRohr, abgu»

geben? Offerten an «Röbel» unb Stuhlfabrit Stfrefc ©eijj,
ajtammern.

807. ©er liefert prima Stoctwinben unb eiferne gu6»
winben? Offerten unter ©hiffre 207 an bie ©ppeb.

808. ©er liefert neu ober gut erhalten Slutoanhänger, 2
ober 4 ©ab, 5 t îragfraft? Offerten an Qui. 3RüHer, fiunft»
fteinfabrif, Säch (Schwpg).

Hvtwortt».
Sluf grage 153. Stiel» unb ©olgwaren liefert ©anS ©run,

©olgwarenfabrif, ©heined.
©uf grage 174. ®ut erhaltenen, fiarten ©eHenboct hat ab»

gugeben: goh- ©eibel, ©au«Spengleret, SWumpf («argau).
©uf grage 185. ©ut erhaltene @ffe hat abgugeben: 2.

Sobel, ©üterfttafre 219, ©afel.

Eidgenossenschaft. Sanitäre gaffaHationen int
nenen ©nnbeägerichtSgebänbe in ©aufanne. ©läne tc. bei

ben îlrd)ite£ten ©rince, ©éguin unb Saoertière in Saufanne
(lloenue Qufte Dlioier 17) unb ©euenburg (©ue bu ©affin 14).
©ingaben unter 9luffcf)tift „3lngebot für neueê Sunbeëgericht"
bi§ 11. Slpril an bie ®ire!tion ber eibg. ©auten in ©ern.

Eidgenossenschaft, ftiftenfchnppen für bie ©tnni»
tionöfabtif in 2Htborf. @rb», Sötanrer», Simmer», Speng»
1er», ®achbecfcr», ©lafer», Schreiner», Schloffer» nnb SBÎaler»
arbeiten, ©läne :c. je oon 14—18 Uhr in ber aRunitionëfabrit
SUtborf. ©ingaben unter aiuffdjtift „Slngebot fiiftenfchuppen ©It»

borf" bi§ 18. îlpril an bie ®ireftion ber eibg. ©auten in ©ern.

Chemins de fep fédéraux, ter arrondissement.
Fourniture et pose au dépôt des locomotives de Renens
de deux citernes métalliques souterraines à pétrole de
25,000 litres chacune, avec tuyauterie et appareillage né-
cessaires à la manutention, et d'un complément à l'ins-
tallation de l'huilerie existante. Plan, etc. au service de
la traction, bureau 138 du bâtiment II, à la Razude, à Lau-
sanne. Remise du plan contre payement de 3 fr. (pas de
remboursement). Offres avec la mention «Citernes à pétrole,
Renens» à la Direction du 1er arrond., à Lausanne, pour
le 17 avril.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis Ii. ©eue# Sätet»
bienftgebäube im Bahnhof 8«geo». 99îa«ïft», 3immet=,
SPtngiev», tt«b ®ipferarbeite», ©läne k. im

Jllustr. fchwetz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

Einfuhrverbot für Holz zu erwirken — mit Rücksicht
auf die großen, auf zirka 35 000 Kubikmeter eingeschätzten
Mengen Holz, die dem Föhusturm am 15. Februar 1925
zum Opfer gefallen sind. Die Regierung hat nun das
Gesuch in dem Sinne an das eidgen. Volkswirtschafts-
département weiter geleitet, daß die Holz-Einfuhr-
beschränkungen bis zum Frühjahr 1926,
oder wenigstens bis das vom Föhnsturm geworfene Holz
verwertet ist, so strenge gehandhabt werden,
daß ein weiteres Fallen der Holzpreise verhindert wird.

Die Baugenossenschaft des Verkehrspersonals Chur
hielt die 15. ordentliche Generalversammlung ab. die sich
eines guten Besuches erfreute. Die Geschäfte: Protokoll
der Generalversammlung von 1924, Bericht und Rech-

nung 1924, Budget 1925, Wahlen und Umfrage, waren
nach etwa einstündiger Sitzung erledigt. Das Jahres-
ergebnis ermöglicht wieder die Ausrichtung von 4°/o
an das Anteilscheinkapital von rund 70,000 Fr. Die
Genossenschaft steht auf solider Grundlage. Abschreibungen
und Reservestellungen erfolgen regelmäßig, so daß trotz
erhöhter Kosten für den Gebäudeunterhalt von einer
Steigerung der Wohnungsmieten abgesehen werden konnte
Große Schäden hat der starke Schneefall im Winter
1923/24 an den Dächern verursacht. Die nötigen vor-
sorglichen Maßnahmen, um einer Wiederholung vorzu-
beugen, sind getroffen worden. Zur Verschönerung des
Quartiers hat die Auffüllung und Einfriedung des Areals
südlich des Heimplatzes beigetragen. Dem Jahresbericht
ist der Bericht der Geschäftsprüfungskommission beige-
fügt, worin der sachkundigen Leitung der Genossenschaft
Anerkennung gezollt wird.

Die Wahlen erfolgten durchwegs im Sinne der Be-
stätigung der bisherigen Mitglieder. Als Präsident amtet
seit der Gründung des Unternehmens im Jahre 1910
Herr G. Guler, Beamter der Rhätischen Bahn.

Schweißkurs. Die Conttnental-Licht- und Apparate-
bau-Gesellschaft in Dübendorf veranstaltet einen Schweiß-
kurs in ihren Werkstätten in Dübendorf vom 21. bis
23. April. Bis im Herbst finden keine weiteren Kurse
statt. Der theoretische Unterricht sowohl wie auch der
praktische werden von geübten Fachleuten erteilt und
zwar von 8 - 12 und 13'/-—17 Uhr, laut Programm.

Anmeldungen für obigen Kurs werden von der Ge-
sellschaft bis zum 18. April entgegengenommen, von der
auch Bedingungen und Programme zu beziehen sind.

M der Praxis. — M die Praxis.
?ragen.

bill. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht ansgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wen« keine Marke« mitgeschickt werde», kau« die Frage
nicht aufgenomme« werde«.

INS. Wer liefert transportable Aborthäuschen aus Well-
blech für Baustellen? Offerten unter Ehiffre XV 196 an die Exped.

107. Wer liefert Zement-Schlitzröhren, IS cm Durchmesser
i. L., für Schorrgräben in Ställe? Offerten mit Preisen unter
Chiffre 197 an die Exped.

108. Wer hat größere Posten Jute, beliebig breite Streifen,
abzugeben? Preisofferten an Gebr. Wild, Röhrenfabrik, Muri
(Aargau).

100. Wer liefert Jmprägnierungs-Anlagen für Tannen-
Einfriedigungsholz in Längen von 2—4 in, event, von S—10 m?
Offerten an G. Bucheli, Sägewerk, Goldau.

500. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene oder neue Kreis-
sägeschleifmaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 209 an
die Exped.

501. Wer liefert kleine, runde Holzstäbchen, ca. 4—S mm
dick und ca. 1l cm lang? Offerten unter Chiffre 201 an die Exped.

SOS. Wer liefert Maschinen zum Herstellen von Scheidwand-
Platten aus Schlacken, Maschine mit Schüttelwerk und Platten-
modell? Offerten an Rob. Steigmeier, Felsenau (Aargau).

SOS. Wer hätte abzugeben einen Apparat zum genauen
Ausbalanzieren von Messerköpfen aus Eisen? Offerten unter
Chiffre 203 an die Exped.

S04. Wer liefert Kreissägenblätter, welche speziell zum
glatte Fugen machen gerichtet find und nur auf einer Seite ge-
schränkt sind? Preisofferten an Peter Müller, Küfermeister, Zizers
(Graubünden).

S03. Wer liefert Brunnenröhren in einfacher und reicher
Ausführung? Offerten an Ettlin, Architekt, Kerns.

SOO. Wer hätte gut erhaltenen Staub- und Späneabscheider
für 30—40 cm Rohranfchluß, event, dazu ca. 20 m Rohr, abzu-
geben? Offerten an Möbel- und Stuhlfabrik Alfred Weiß,
Mammern.

507. Wer liefert prima Stockwinden und eiserne Fuß-
winden? Offerten unter Chiffre 207 an die Exped.

508. Wer liefert neu oder gut erhalten Autoanhänger, 2
oder 4 Rad, S t Tragkraft? Offerten an Jul. Müller, Kunst-
steinfabrik, Bäch (Schwyz).

H»W0N«.
Auf Frage 13Z Stiel- und Holzwaren liefert Hans Brun,

Holzwarenfabrik, Rheineck.
Auf Frage 174. Gut erhaltenen, starken Wellenbock hat ab-

zugeben: Joh. Weibel, Bau-Spenglerei, Mumpf (Aargau).
Auf Frage 183. Gut erhaltene Esse hat abzugeben: L.

Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Submisstons-Anzeiger.
eickg«no»»«»i»vk»kl. Sanitäre Installationen im

neue« Bundcsgerichtsgebände in Laufanne. Pläne zc. bei

den Architekten Prince, Béguin und Laverriöre in Lausanne
(Avenue Juste Olivier 17) und Neuenburg (Rue du Bassin 14).
Eingaben unter Aufschrift „Angebot für neues Bundesgericht"
bis 11. April an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Sickgsi>o»»«n»«l>»kt. Kisteuschuppen für die Mnni-
tionsfabrik in Altdorf. Erd-, Maurer-, Zimmer, Speug-
ler-, Dachdecker-, Glaser-, Schreiner-, Schloffer- und Maler-
arbeiten. Pläne :c. je von 14—18 Uhr in der Munitionsfabrik
Altdorf. Eingaben unter Aufschrift „Angebot Kistenschuppen Alt-
dorf" bis 18. April an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

vkemin» ck« ken kêckànsux» I« »ni-enckieeenien«.
fourniture et pose au «lëpôt «les locomotives cke lîenens
cke ckeux citernes mstslliyues souterraines à pétrole cls

25,000 litres cbacune, avec tuyauterie et appareillage nô-
cessaires à la manutention, et «l'un complément à l ins-
tallation «le l'lmilerie existante. ?Ian, etc. au service «le

la traction, bureau 138 «lu bâtiment II, à la kîa^ucke, à bau-
sanns. Uemise clu plan contre paiement «le 3 kr. (pas «le

remboursement). Okîrss avec la mention -Olternss à pétrole,
kîenens- à la Direction <1u 1er arronci., à Daussnne, pour
le 17 avril.

Asti««!». Suncksndstinsn, knsi» il. Neues Güter
vienstgebäude im Bahnhof Lnzer«. Maurer-, Zimmer-,
Svengler-, Dachdecker- nnd Gipserarbeite«. Pläne:c. im
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